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Zitat aus dem Kursprogramm 2010, Rotes Kreuz Wallis, Regionalstelle Oberwallis 

 

 

 

Von Susanne Hugo-Lötscher 

in Zusammenarbeit mit Martha Schnydrig- Wyer  

und der Unterstützung der ehemaligen und aktiven Kursverantwortlichen und 

Kurslehrerinnen der damaligen Rotkreuz Sektion und heutigen Regionalstelle 

Oberwallis des  Roten Kreuzes Wallis 
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               Vorwort  

 

 

DAS  BILDUNGSWESEN DES ROTEN KREUZES IM OBERWALLIS 
 

Im 2009 feierte das Schweizerische Rote Kreuz 50 Jahre Ausbildung zur 

Pflegehelferin/ Pflegehelfer. Zu diesem Anlass organisierte der 

Kantonalverband des Roten Kreuzes Wallis eine kantonale 

Ausweisübergabe in Siders. 86 PflegehelferInnen erhielten an diesem 

Jubiläums-Anlass den Ausweis. Der Tenor der Festrednerinnen und 

Festredner war klar: Die Pflegehelferin/ Pflegehelfer sind für unser 

Gesundheitswesen unabdingbar. Gäbe es sie nicht, müsste man sie erfinden. 

Während den Vorbereitungen zu diesen Feierlichkeiten kam bei den 

jetzigen Verantwortlichen des Roten Kreuzes Wallis immer wieder mal die 

Frage hoch: Wie hat es eigentlich damals mit dem Bildungswesen innerhalb 

des Roten Kreuzes im Wallis, im Ober- und im Unterwallis begonnen? Bald 

schon stellten wir fest, dass der Ursprung der Geschichte des 

Bildungswesens im Oberwallis auf 45  ja sogar bis über 60 Jahre 

zurückgeht, je nachdem aus welcher Sichtweise wir Bildung betrachten. 

Vieles verdanken wir dem ersten Präsidenten der Sektion Oberwallis, Herrn 

Dr. Philipp Andereggen, sowie engagierten und tatkräftigen Frauen, die sich 

jahrelang für das Kurswesen des Roten Kreuzes Sektion Oberwallis 

eingesetzt haben. 

So konnten wir uns bei unseren Nachforschungen auf die Erinnerungen und 

den Rückblick von Frau Martha Schnydrig- Wyer, erste Leiterin Bildung der 

Rotkreuz Kurse im Oberwallis und auf die von ihrer Mutter gesammelten 
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Zeitungsartikel stützen. Und von der Mithilfe und den mündlichen und 

schriftlichen Dokumentationen der ehemaligen und aktuellen 

Kursverantwortlichen und Kursleiterinnen profitieren.  

Nach dem spannenden Vortrag von Frau Schnydrig-Wyer wollten wir es 

genauer wissen und das Rote Kreuz Wallis beschloss eine kleine Chronik 

über die Anfänge und Entwicklung des Bildungswesens des Roten Kreuzes 

im Oberwallis in Auftrag zu geben. Frau Susanne Hugo-Lötscher 

recherchierte mit Geduld und großem Interesse  die vielfältigen Angebote. 

Sie lernte dabei die Entwicklungen und viele persönlichen Geschichten über 

das Bildungsangebot kennen. Stoff genug für einen Roman! Viele starke 

Frauen haben sich während Jahrzehnten von zu Hause aus unermüdlich für 

die Geschicke des Bildungsangebotes eingesetzt. Das Kursangebot hat sich 

immer wieder angepasst, weiterentwickelt, wiederholt, je nach den 

Bedürfnissen der Bevölkerung und den Strömungen im Gesundheitswesen. 

Diese Chronik ist erst der Anfang der Geschichte des Bildungswesens im 

Oberwallis. Ich hoffe, dass wir diese noch viele Jahre ergänzen können und 

mit neuen Geschichten und weiteren Entwicklungen die Geschichte der 

Bildung im Oberwallis des Roten Kreuzes Wallis erweitern können.  

Sylvie Zumofen- Jung 

Adjunktin , Rotes Kreuz Wallis  

Vielseitiges Bildungsangebot im Jahre 2010 
 

Im Jahr 2010 bietet das Rote Kreuz Wallis, Regionalstelle Oberwallis in 

einer 25- seitigen Broschüre allen Menschen, welche sich für Fragen der 

Gesundheits- und Krankenpflege interessieren, ein interessantes und 

abwechslungsreiches Kursprogramm an. Mit öffentlichen Vorträgen und 

Kursangeboten von der Geburt bis zum Lebensende soll die ganze 

Bevölkerung angesprochen werden. Um diesem Anspruch gerecht zu 

werden, arbeitet das Rote Kreuz Wallis, Regionalstelle Oberwallis 

partnerschaftlich mit anderen Organisationen aus dem Gesundheitsbereich 

zusammen.  

In fünf Sparten ist den Interessierten in der Kursbroschüre aufgezeigt, 

welche vielfältigen und ergänzenden Kompetenzen für ihre häusliche oder 
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berufliche Arbeit  sie sich durch das Bildungswesen des Roten Kreuzes 

erwerben können. Die fünf Sparten sind: 

¶ Bevölkerungskurse und Öffentliche Vorträge 

¶ PflegehelferIn SRK 

¶ Babysitting ÕÎÄ ÅÉÎ ȵ"ÁÂÙ ×ÉÒÄ ÅÒ×ÁÒÔÅÔȰ 

¶ Fortbildungskurse für PflegehelferInnen und Hilfspersonal 

¶ Weiterbildungskurse für die Kursleiterinnen 

Was das Bildungswesen des Roten Kreuzes mit dem Kursangebot bezweckt, 

wird 2010 wie folgt beschrieben: ȵDie Vielfalt der angebotenen 

Bildungsmöglichkeiten erlaubt es dem Menschen sein Wissen, sein 

Verhalten und seine Begabungen weiterzuentwickeln. Dies mit dem Ziel, 

seine Gesundheit und die Gesundheit seiner Mitmenschen auf einem 

optimalen Niveau zu erhalten. Die Rot- Kreuz- Kurse tragen aktiv zu diesem 

dynamischen Prozess bei. ȵ  

Quelle: &ÌÙÅÒ Ȱ'ÅÍÅÉÎÓÁÍ ÈÅÌÆÅÎȱ  
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Alle Aktivitäten des Roten Kreuzes, auch jene des Bildungswesens, 

orientieren sich nach den 7 Grundsätzen des Roten Kreuzes. Sie lauten: 

Menschlichkeit 

Unparteilichkeit 

Neutralität  

Unabhängigkeit 

Freiwilligkeit  

Einheit 

Universalität 

Beginn des Bildungswesen des Roten Kreuzes im Oberwallis 
 

Die Vielfalt des heutigen Bildungsangebotes des Roten Kreuzes Sektion 

Wallis/ Oberwallis kam nicht über Nacht zustande, sondern ist der Erfolg 

von jahrelanger Aufbauarbeit und verschiedenen Anpassungen, an das sich 

ständig verändernde Umfeld.  

Wann und wo genau die ersten Kurse gehalten wurden, ist nicht eindeutig 

festzustellen, da beim Unwetter von 1993 in Brig ein grosser Teil der 

Dokumente des Roten Kreuzes Sektion Oberwallis verloren gingen. Diese 

Aufzeichnungen stützen sich auf mündliche Aussagen von Frauen, die die 

ersten Kurse des Roten Kreuzes selber aufgebaut, organisiert  und/ oder 

geleitet haben. Teilweise auch von Erzählungen ihrer  Eltern, die 

Information en über Kurse/ Tätigkeiten in den Dörfern mit verfolgten und 

darüber berichteten.  Auch durch die Entwicklungsgeschichte der 

Sektionen, lässt sich erkennen, dass der Wunsch, die Menschen für die 

Gesundheit, Gesunderhaltung und Pflege zu unterrichten, bei den Rotkreuz- 

Sektionen von Beginn an da waren. Bei der Frage, was denn genau als 

Bildung angesehen werden kann, war die übereinstimmende  Auffassung, 

der an dieser Chronik beteiligten Personen: alle Kurse, Vorträge, 

Ausbildungen, die im privaten(häuslichen)  oder beruflichen Sektor 

mithalfen, die Pflege und das Wissen über die Gesundheit und der Pflege zu 

verbessern. Deshalb geht das Bildungswesen des Roten Kreuzes Sektion 

Oberwallis nicht nur zurück bis zum ersten Spitalhelferinnenkurs von 1967, 

sondern noch weiter zurück zu den Anfängen und Gründung der Sektion. 
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1943 wurde die Sektion Oberwallis gegründet.  Zu Beginn standen die 

karitativen Tätigkeiten, vor allem im Zusammenhang mit dem Krieg, im 

Vordergrund: Kindertransporte aus Italien, Betreuung von Kriegswaisen, 

Sammeln von Geldern, Betreuung von Kriegsflüchtlingen. 

 Bereits zu diesem Zeitpunkt wurden dezentrale Kurse für das Verbinden 

und Einbandagieren von Verletzten angeboten. Dies mit Hilfe von 

zerrissenen Leintüchern. 

(Quelle: mündliche Überlieferung von Ruth Steiners Mutter aus Niedergesteln und 
Arlette Studers Vater aus Turtmann) 
 
 

   Arlette Studer       Ruth Steiner      

 
 

Nach dem zweiten Weltkrieg führte das Rote Kreuz Wallis zusammen mit 

den Samariterverbänden Blutspendenaktionen durch  und legte Karteien 

von mehreren Tausend Blutspenderinnen und Spendern an.  

Auf Anregung des Schweizerischen Roten Kreuzes begannen verschiedene  

schweizerische Sektionen in den 50- er Jahren der Bevölkerung 

Gesundheitserziehungs- und Hygienekurse anzubieten: Pflege zu Hause, 

Pflege von Mutter und Kind und Krankenpflege. Im Oberwallis wurden 

Jahre später vor allem von den Schwestern aus dem Kloster St. Ursula in 

Brig nach und nach Pflegekurse und Hygienekurse angeboten. 

Beim Beginn der  kantonalen Spitalplanung in den 60- er Jahren und bei der 

Schaffung der Sozialmedizinischen Zentren Mitte 70- er, wurden die 

Tätigkeiten des Roten Kreuzes der Walliser Sektionen vor allem für die 

häusliche Laienpflege vorgesehen.  
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                                         Frau Margrith Mazzier  bei der Pflege zu Hause 

 

Mit der Einführung des Sonntagsdienstes legte Frau Denise Mengis 1965 im 

Oberwallis den Grundstein für die spätere  Ausbildung zur Spitalhelferin 

SRK und somit für das Kurswesen des SRK Sektion Oberwallis.  

 
Allgemeinbildung  von Martha 
Schnydrig- Wyer und ihrer 
Kollegin, während der Lehre 
als Krankenschwester im Spital 
von Visp  

 
Margrith Mazzier: Arbeit im Spital 
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Die verschiedenen Sparten des Bildungswesens der Sektion 

Oberwallis SRK 
 

Bildungsangebot von 1943 bis 1965  

Bildungsangebot für Pflege 

und Betreuung zu Hause 

dezentral in den 

Oberwalliser Gemeinden  

Bevölkerungskurse 
¶ Einbandagieren 
¶ Krankenpflegekurse 
¶ Hygienekurse 

 

Nach und nach vergrösserte sich das Angebot an Kursen. Je nach Bedürfnis 

wurden die Themen ausgewählt und  dementsprechende Kurse angeboten, 

oder wieder fallen gelassen. )ÎÓÂÅÓÏÎÄÅÒÅ ÄÅÒ +ÕÒÓ ȵ+ÒÁÎËÅÎÐÆÌÅÇÅ ÚÕ 

(ÁÕÓÅȰ ×ÁÒ ÇÅÆÒÁÇÔȢ  

Ab 1967 Jahre verlagerte sich das Bildungsangebot des Roten Kreuzes   

durch die Einführung des Spitalhelferinnenkurses von der häuslichen, 

privaten Umgebung zusätzlich in die Pflegeinstitutionen.  
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In den 70-er Jahren wurden im Oberwallis vor allem der Bevölkerungskurs 

ȵ (ßÕÓÌÉÃÈÅ +ÒÁÎËÅÎÐÆÌÅÇÅȰ  ÅÒÆÏÌÇÒÅÉÃÈ ÄÕÒÃÈÇÅÆİÈÒÔȢ %ÎÄÅ ÄÅÒ ψπ-er Jahre 

wurde daraus der vom Schweizerischen Roten Kreuz und dem 

Schweizerischen Samariterbund gemeinsam entwickelten Kurs                                   

ȵ +ÒÁÎËÅÎÐÆÌÅÇÅ ÚÕ (ÁÕÓÅȰȢ $ÉÅ +ÕÒÓÉÎÈÁÌte wurden von den Rotkreuz 

Lehrerinnen in den Samaritervereinen im Oberwallis weitergegeben.  

Ab 1974 wurden Fortbildungskurse für Pflegehelferinnen und Hilfspersonal 

angeboten. Zu Beginn gelegentlich, ab 1980 einmal jährlich. 

ρωχυ ËÁÍ ÄÅÒ  +ÕÒÓ ȵ"ÁÂÙÓÉÔÔÉÎÇȰ ÄÁÚÕ ÕÎÄ ÅÔ×ÁÓ ÓÐßÔÅÒ ÁÕÃÈ +ÕÒÓÅ ÆİÒ 

ȵ-ÕÔÔÅÒ ÕÎÄ +ÉÎÄȰȢ  

In den 80 -er Jahren begann man auch mit der sauberen Auflistung der 

Kurse und den Namen der Kursteilnehmenden. 


